ntelligenz-Blatt ; 


für den 


„ 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Sonnabend, den 5 December 1616. 


x Künste Preuß. Inteltigenis@omptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 6g. 


e „ * 

12 60 n Vorm. Hr. General⸗Official Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
t. Johann. 

g Cand. Schwenk d. 3 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor. Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. Hm 


St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Matthäus, Nachm. Hr. Prior Jac Muͤller. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszörmeny. Nach Hr. Rector Payne. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Szapkowski. TEE), 2 5 
St. Bartholoma. Vorm, Hr. Paftor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehmalt, Anfang 9 Uhr. ; 1 
St. Barbara. Vorm, Hr. 19. . Nachm. Hr. Pred. Gufensti, 
e. 


. . Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
un 1 Vorm. gers Pred. Stehen. e ch 
7 90 8 e ent En 5 Nachm. Cgtechiſation 
0 orm. . . . 9 „ 
Sechcheue. Vormitt. Hr. Candidat Schwenk d. j. ” un 
ar Eu bl ic an d u m 
die gieferung des Schreibmaterialien, Bedarfs für das Jahr 181g betreffend. 
Es ſoll die Lieferung des Paplers zum Bedarf der unterzeichneten Regie⸗ 
rung für das Jahr 1819 oͤffenklich ausgeboten und dem Mindeſtfor⸗ 
dernden zu Speil werden. b 5 
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Der ohngefaͤhre jährliche Bedarf, find: 
240 Ries Mundirpapier 
140 Ries Conceptpapier, 
16 — Motenpapier zu Aktendeckel, 
10 fein Medianpapier, f 


3 — blau Papier, 1 
20 — Packpapier im groſſen Format, 
10 — desgl. im mittlern Format, 

2 — koͤſchpapier, ’ 


20 — Biſchof⸗ oder fein Relations⸗Papier. 

Die Lieferung des Papiers geſchieht vierteljährig nach dem jebesmaligen 
Bedarf und nach dem von dem kieferanten im Bietungs⸗Tage dem Commiſ⸗ 
ſarlo vorzulegenden und von letzterm gut gefundenen Proben. 

Die Bezahlung erfolgt nach geſchehener Ablieferung auf den Grund der 
diesfalls einzureichenden und von dem Rendanten des Schreibmaterialien Des 
pots zu beſcheinigenden Liquidationen in Silber⸗Courant mit Einſchluß des ei⸗ 
nen Viertheils in Treſorſchei nen. BER 

Der Ausbietungs⸗Tag iſt auf den Sechszehnten Dechr. c. Morgens um 
so Uhr in unſerm Conſecenz⸗Hauſe feſtgeſetzt und nimmt die Lieferung mit 
dem 1. Januar 1819 den Anfang, ** 3 3 

Bromberg, den 6. Novobr. 181g. ; 

Koͤniglich Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 
5 Bekannt m aach un ge n. 
Der Ehriſtmarkt, welcher ſelt zwei Jahren zum Theil auf dem Langen⸗ 
zum Theil auf dem Kohlenmarkte gehalten worden, wird zur groͤßern 
Bequemlichkeit des Publikums in dieſem Jahre und fernerhin allein im Jun⸗ 
kerhofe und auf dem Langenmarkt, mit Ausſchluß der groſſen Kraͤmergaſſe und 
des Schnuͤffelmarkts gehalten werden. 

Im Junkerhofe werden die Tiſchler mit ihren Arbeiten, ſo wie andere 
Kaufleute, Kuͤnſtler und Handwerker vorzugsweiſe mit ihren Waaren und Pros 
ducten ihres Gewerbes und Kunſtfleiſſes placirt, und die andern Verkäufer 
unbefchadet des Raums für die Boͤrſe und die oͤffentliche Paſſage auf dem 
Langenmarkte vom Springbrunnen bis zum zweiten Brunnen, nach der Anord⸗ 
nung des Polizei Aſſeſſors und Inſpectors Herrn Kuffs, und Pollzei⸗Commiſ⸗ 
ſairs Stopffel aufgeſtellt werden. i 8 2 

Wer mit feinen Waaren den diesjährigen Chriſtmarkt beziehen will, hat 
ſich in Zeiten bei dem Polizel, Commiſſair Herrn Stopffel, Brodbänfengaffe No, 
659. zu melden, um aufgezeichnet zu werden. Mit dem angewieſenen Platze 
muß Jedermann zufrieden ſeyn, ſich der getroffenen Anordnung fuͤgen, ſich auf 
dem Markte ruhlg und ordentlich betragen, und mit dem Schlage 10 Uhr 
Abends die Marktſtunden ſchlieſſen, und die Lichte ſorgfaͤltig loͤſchen. a 

Danzig, den a4. November 1818. . 

Koͤnigl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 
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Zur neuen Ausbietung der am alten Schloß sub No. 1670, belegenen 
Kaͤmmerey⸗Wohnung, fo wie des daneben belegenen eingezäunten Hof⸗ 
platzes, welcher von Oſtern 1819 ab, auf 6 Jahre vermiethet werden ſoll, iſt 
ein Termin zu Nathhauſe auf den 7. December c. um 10 Uhr Vormittags an⸗ 
geſetzt worden. f E 

Die Wohnung beſteht aus einem Vorderhauſe in Verbindung eines Hin⸗ 
tergebaͤudes, nebſt einem Hofraume mit einem darauf befindlichen Speicher. 

Der beſonders abgetheilte Hofplag hat einen eigenen Eingang in der Rit⸗ 
tergaſſe, und iſt bei der Naͤhe der Mottlau zur Auflegung von Holz, Steinkoh⸗ 
len und dergleichen ſehr geeignet. ö 

Die Licitattons Bedingungen koͤngen uͤbrigens auf unſerer Regiſtratur 
nachgeſehen werden. . 

Wir fordern daher die Mlethsluſtigen hlemit auf, fih im gedachten Ter⸗ 
min auf dem Rathhauſe einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren. 

Danzig, den 1. November 9 89. e 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Seilermeiſter Daniel und Eliſabeth 
Wernerſchen Eheleute gehörige, unter der Gerichtsbarkeit des unter⸗ 
zeichneten Lands und Stadtgerichts zu St. Albrecht No. 6. und No. 99. der 
Serols⸗Anlage belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Back⸗ 
baufe, Stade, Obſt⸗ und Gemüfegarten, welches auf die Summe von 800 Rthl. 
gerichtlich abgefhägt worden, foll auf Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche 
Subbaſtatlon verkauft werden, und iſt hlezu ein peremtorifcher Licitat ions⸗Ter⸗ 
min auf dem Verhoͤrszimmer des hleſigen Stadtgerichtshauſes 
auf den 30. December c. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Buchholz angefegt worden. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren, und bat der Melſtbletende des Zuſchlages auch ſodann nach Verlauf von 
ſechs Wochen der Uebergabe und Adjudication zu gewärtigen. 5 
Die Tape biefes Grundſtücks kann taglich in der Regliſtratur eingeſehen 
werden. 8 f 
Danzig, den a. October 11g. 8 
Böniglich preuß. Land / und Stadtgericht. ; 
Es haben der hleſige Bürger und Kaufmann Johann Michael Coſack und 
deſſen verlobte Braut dle Jungfer Concordia Amalia Wedecke vermoͤ⸗ 

ge elnes mit einander errichteten und am 26ſten dleſes Monats vor uns ge⸗ 
richtlich verlautbarten Ehevertrages dle am hiefigen Orte unter Eheleuten ſtatt⸗ 
findende Guͤtergemelnſchaft, ſowohl in Anſebung ihres beiderſeltigen jetzigen als 
zukünftigen Vermoͤgens ganzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemäß bledurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 30. October 181g. 

Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1 
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Es haben der Pächter George Asſmann aus Schönau und deſſen Braut, 
die Jungfer Suſanna Florentina Philippſen, zufolge eines am 2 ſten 

b. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages dle hleſigen Orts ſtatutatiſche 
Gätergemeinfchaft in Anſehung ihres beiderſeltigen jetzigen und zukuͤnftigen Ver⸗ 
moͤgens gänzlich und dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß lediglich die Nutzungen und 
der Erwerb gemeinſchaftlich bleiben ſollen, welches den geſetzlichen Vorfchriften 
gemäß biedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 30. October 118. 

Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das dem Bürger Guſtav Golbeck gehörige Grundſtuͤck auf dem Biſchoffs⸗ 
berge No. 211. 212, und 213. der Servis⸗Anlage, welches in zwei 
Wohngebaͤuden mit einem Hofe und Gartenplage beſteht, und auf die Summe 
von 140 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Ans 
trag des Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Texmin 
5 auf den 19. Januar 1819 8 5 
vor dem Ausrufer Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. , 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſt⸗ 
bietende wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des 
Kaufgeldes in Preuß. Cour. den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Adjudication und 
Uebergabe zu erwarten. i 5 a 75 

Von dem Kaufgelde wird uͤbrigens ein Laudemium von 11 Procent an 
die . Kaͤmmerei bezahlt, welche Abgabe bei der Taxe beruͤckſichtiget wor⸗ 
den iſt. BEE 
> Taxe iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Cofac 
einzuſehen. 8 8 ; 

x Danzig, den 30. October 28:8. ; 
Königlich Preuß. Lande und Stadtgericht. 

Auf den Antrag des Realzlaͤubigers ſol das am Ollvaer Thor hinter dem 

Stift sub No. 659. der Serv. Anlage belegene und im Hypotbekenbuch 

No. 9. auf den Namen der Kaufmann Johann Friedrich Arendtsſchen Ehes 
leute, verſchriebene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhaufe und Stallgebaͤu⸗ 
de von Fachwerk nebſt Garten beſtehet, im Wege der Subhaſtatlon öffentlich 
vor dem Artushofe durch den Aucttonator Coſack an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den demnach hiemit aufgefordert, in dem ö 2 


auf den 9, Februar 1819 5 
angeſetzten Lieſtations⸗Termiae ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages 
mit Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Genehmigung zu gewaͤrtigen. 

Zugleich wird biemit bekannt gemacht, daß dleſes Grundſtuͤck auf 1800 
Rthl. Pr. Cour, gewuͤrdigt worden, und darauf ex Obligatione dom 26. Maͤrz 
1806 ein Kapital von 1200 Mehl Pr. Cour, haftet, welches gefündiger If, 
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Die Tore kann ubrigens taglich bel dem Auctionator Coſack und in unſe⸗ 
rer Reglſtratur eingeſeben werden. 1 
Danzig, den 17, November 191 x 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gerber⸗Melſter Johann Benjamin 
Hindenburg gehoͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten 
Land- und Stadtgerichts hieſelbſt in der Burgſtraße kol. 39. und Kagenzimpel 
fol, 118. alt. lat. oder No. 64. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtüuͤck, wel⸗ 
ches aus zwei Vorderhaͤuſern, elnem Seiten- und einem Mittelgebaͤude ſo wie 
zwei Hofraͤumen beflebt, und bei der gerlchtlichen Abſchaͤtzung auf die Summe 
von 1200 Rthl. Pr. Cour. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Real- 
glaͤubiger durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu vor dem 
Artushofe ein peremtoriſcher Licitatlons⸗Termin auf den i 
i 8 . a 6617177 
vor dem Auctlonator Coſack angeſetzt worden. g ] 

Es werden demnach) befig» und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren und 
bat der Melſtbietende den Zuſchlag und hiernaͤchſt die Uebergabe. und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. / 40 

Die Taxe dleſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Reglſtratur und 52 dem 
Auctionator Coſack eingeſehen werden. Hiebei wird noch bemerkt, daß das zur 
erſten Hypothek für die peter Finkſchen Erben haftende Capital der 750 Rthl. 

r. Cour. bereits gefündiget worden und abgezahlt werden muß. 
- Danzig, den 17. November 1818, ö Be 
Koͤniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Perſonal⸗Glaͤublger iſt zum öffentlichen Verkauf des 
Nojowskiſchen Grundſtuͤcks zu Neuſchottland No. 15. des Hypotbeken⸗ 
buchs wozu ſich in dem am 20, April c anſtebenden Termin kein Käufer ges 
funden, ein nochmaliger Licitattons Termin an Ort und Stelle vor dem Herrn 
Juſtiz-Rath Nummer . ; - 
anf ben 26. Januar 1819 V. M. 10 Uhr 125 
angeſetzt worden, welches mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 9. Ja⸗ 
nuar biedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 17. November 11g. 
Königlich preuß. Land; und Stadtgericht. 


Brennholz Vver kauf bei Pra uſt. 
In Wege der Licitatlon, ſoll gegen baare Bezahlung eine anſehnliche 
Quantitat buchen und kiehnen Kloben⸗ Bauholz, von vorzüglicher 
Guͤte, fo wie auch yet Stuͤcke klein Bauholz, in kleinen Quantitaͤten nach 
Bequemlichkeit der Käufer auf der Ablage bei der Prauſter Schleuſe 
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am 7. December d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
auf der Prauſter Schleuſe von dem Unterzeichneten verkauft werben. 
Semlin, den 24. November 1818. Ja 5 
. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter 
Krauſe. ö 


Publican dum, 
wegen Ankaufs des Strohs fuͤr das Magazin zu Danzig. 
Der in der hieſelbſt am sten d. M. ſtattgefundenen Pleitation offerirte Preis 
für das zur Verpflegung der Cavallerie-Pferde in das Magazin zu 
Danzig zu liefernde Stroh für den Zeitraum vom 1. December c. bis ult. Nov. 
18:9 iſt hoͤhern Ortes nicht genehmiget worden und es ſoll vielmehr dieſer⸗ 
halb eine nochmalige Ausblietung ſtatt finden, . 

Wir haben hiezu einen Termin auf den 14. December c. Nachmittags um 
5 Uhr auf dem hieſigen Regierungs⸗Conferenzhauſe angeſetzt, und laden Liefe⸗ 
ferungsluſtige ein, ſich zahlreich einzufinden. 

Die Lieferung geſchieht uͤbrigens nach den bereits bekannten Bedingun⸗ 
gen; das zu liefernde Quantum wird beſtimmt in Zahlen angegeben und ab⸗ 
genommen, auch muß der Mindeſtfordernde gleich bei Unterſchrift des Licita⸗ 
tions⸗Protokolls eine Caution von 10 pro Cent des Lieferungs Werths in au 
porteur lautenden Staatspapieren mit den erforderlichen Zins⸗ Coupons verſe⸗ 
hen, deponiren. en 
Danzig, den 26. November 11g. 

ER Im Auftrage Ewert. f . 
Far die Abgebrannten zu Orhoͤft ſind annoch nachfolgende Beiträge einges 
gangen: 
Ein Ungenannter 3 Rthl. Ein Ungen, 3 Nthl. Ein Ungen. 1 Rthl. 
Ein Ungen. 1 Rthl. Ein armes Dienſtmaͤdchen 1 Duͤttchen. K. 3 
Mehl. Ein ungen. a 9 Gr. und 1 Fl. 6 Gr. 1 Sch. S. F. 2 Rthl. 
Ein Ungen. 2 Fl. Ein Ungen. ı Rthl. R — r. ı Conventions ; Thl, 
Ein Ungen. 3 Rthl. M. w. 3 Fl. Herr Medizinal⸗Aſſeſſor Bilder 
brandt 1 Rthl. Die Reſſource zum freundſchaftlichen Verein 45 fl. 
5 Gr. Herr wilcke 3 Rt. G. J. F. R. 1 Thaler, Schein. A. 3. 
2 Rt. Herr Oeckermann 2 Rt. 

Wofuͤr ich denen edlen Gebern im Namen der Ungluͤcklichen herzlichen 
Dank ſage. oſenfe 

Danzig, den 3. December 1 1. Boſenfeldt. 

Sachen zu verauktioniren. 

Montag, den 7. Dechr, 1818, ſoll auf Verfügung Es. Kön. Preuß. Wohlloͤbl. 
a Land⸗ und Stadtgerichts, wie auch Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ 
und Admiralitaͤts⸗Collegii, in der Jopengaſſe im bekannten Traͤgerzunfthauſe 
sub No. 744. gelegen, an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandend. Courant, den Nthl. zu 4 Fl. 20 Gr. gerechnet, aus gerufen werden: 


* 
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Eine ſilberne Tobacksdoſe, 1 dito Eßloͤffel, 1 dito Theeloͤffel, 1 dito To⸗ 
backs⸗Pfelſen⸗Abguß, 2 dito Halsſchloͤſſer, 3 ſilberne Taſchenuhren, acht Tage 
gebende Engl. Stubenuhr im mahagoni Kaſten, 1 Stubenuhr im nußbaumnen 
Kaſſen, 1 dito mit meſſingnen und 1 mit ſteinernen Gewichten, einige Schnüre 
mit Carniol-Corallen. An Waaren: eine Parthie gefärbte Tuͤcher von vers 
ſchiedenen Couleuren, als blau, braun, grün, melirt, Sand- und Modefarben 
in ganzen Stuͤcken und Reſter, einige Paͤckchen Kaſſee, Holl. Salpeter, Eau de 
Cologne, 1 Reſt Zinnober, Rum in Bouteillen und Engl. Perucken⸗Toback. 
An Porcellain, Fayance und Gläferwerf: 12 Paar porcell. Taſſen, 2 Paar 
dito mit goldenen Blumen, porcell. Figuren, div. fayancene Schuͤſſeln, Teller, 
tiefe Schaalen, Taſſen, Theepotte, Schmand⸗ und Milchkannen, Töpfe und vers 
ſchiedenes Irdenzeug, Engl. geſchliffene Wein⸗ und Bierglaͤſer, Carofinen, Eſſig⸗ 
Kannchen und Bonteillen. An Mobilien: 10 div. Wand⸗ und Pfeiler⸗Spie⸗ 
gel in mahagonl, gebelzten und nuß daumenen Nabmen, , Zeiler, Sigel u⸗ 
pfeiſtiche unter Glas, 1 auf Leinwand und Holz, 2 mahagoni Com⸗ 
moden, » dito Eckſpind, ı mahagoni Nachtſtuhl, mahagom und angeſtrichene 
fichtene Klapp⸗, Anſetz⸗ und Spiegeltiſche, 1 gebeiztes Sopha⸗Bettgeſtelle von 
Birkenholz, ellerne, eſchene, nußbaumene und ſichtene Commoden, nußbaumene 
und angeſtrichene fichtene Kleider- und kinnenſpinder, Schenk⸗ und Eſſenſpin⸗ 
der, 2 Spinder mit Glasthuͤren und 1 Buͤcherſpind, mehrere Stühle mit 
pferdhaarnen⸗, triepnen⸗ und leinwandenen Einlegekiſſen, wie auch Stuͤhle mit 
Leder beſchlagen, doppelte und einfache Schreibepulte nebſt Comptoir Stühle, 
1 Nachtſtuhl mit zinnernem Unterſatz, gebeizte und angeſtrichene Himmelbettge⸗ 
ſtelle, Gezeltbettgeſtelle, Bettrahme und Schlafbaͤnke, 1 ſeidener Sonnenſchirm, 
a leinwandner Regenſchirm, 1 engl. complettes Camin mit allem Zubehör. 
An Kleidungsſtuͤcke, Linnenzeug und Betten: 1 blau tuchner Manns Ueberrock, 
1 dunkel boiner dito, 3 couleurt tuchne Klappenroͤcke, tuchne und nanquine 
Hoſen, diverſe ſeidne und andre Weſten, 1 Schlafpelz und 1 Schlafrock, a 
weiß ſtoffner Frauenmantel mit Baͤuchenfutter und Greuwerk⸗Koller, 1 braun 
atlaſſener dite mit Kaninchenfutter und Grauwerk⸗ Koller, 1 couleurt ſeidner 
Spenzer mit Kaninchenfutter, ſchwarze und couleurt feidene Frauenkleider moufs 
ſeline und kattune dito, barrakane, luſteine und kattune Roͤcke und Jopen, 
mouſſeline, feidene und linnene Hals- und Schnupftuͤcher, Tiſchtuͤcher, Serviet⸗ 
ten, Bettlaken und Handtücher, kattune und leinwandne Bettbezuͤge, Kiſſenbuͤh⸗ 
ren und Stuhlkappen, einige Ender feine Spitzen, Manns⸗ und Frauenhemden 
Halbhemden, Kragen, Fenſter⸗ Gardinen, kattune Bettgardinen, Frauenhauben 
und Mannsſchlafmüͤtzen, einige Ellen Ztel breite Leinwand, linnene und wol⸗ 
lene Strümpfe, wie auch verſchledene Reſter Seiden ⸗ und Wollenzeug, mehre⸗ 
re Ober⸗ und Unterberten, Kopfkiſſen, Bettdecken und Laubſaͤcke. An Kupfer, 
Meſſing⸗, Eiſen⸗ und Blech⸗Geraͤthe ac,: a kupferne Fleiſchtoͤpfe, 2 Theekeſſel, 
mehrere kupferne Caſſerollen, meſſingne Keſſel, dito Leuchter, meffingne Waag⸗ 
ſchaalen, plattirte Leuchter, große und kleine ladirte Theebretter, 1 eiſerner 
Waagbalken mit hoͤlzernen Schaalen, verſchiedene eiſerne, metallne und bleierne 
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Gewichte, einige Raſtrmeſſer, eiſerne Roſten, Feuerpfannen, Feuerzangen, Ku⸗ 
chenpfannen und Fleiſchgabeln, blecherne Stuͤrzen u. Reiben, meſſingne u. Bunz⸗ 
lauer Kaffeekannen, 2 Kaffeemuͤhlen, Spinnrad, ı Hafpel, 1Zwirnwinde, 1 Koffre mit 
Seehund beſchlagen, einige Kiſten mit und ohne Schloͤſſer, verſchledene leere 
Faͤſſer, 1 Parthie geiſtliche und andere Bücher, div, hölzerne Buͤtten, Balgen, 
Eimer und Rummele ;; 119 8 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, 
wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Montag den 7. December 1816 ſoll noch auf Verfügung Es. Königlich 
Preuß. Wohloͤbl. Commerz und Admiralitaͤts⸗Collegil in der Jopen⸗ 
gaſſe im bekannten Traͤger⸗Zunft⸗Hauſe sub No, 744, gelegen, an den Meiſt⸗ 
ö A gran. aleich baare Dejablung in Brandb. Cour., den Reichsthaler zu 
fl. a0. gr. ge net, erufen w nnr e TAGE SET 
+4? Drei filberne- ee dite Teschen uhr 5 Wand. Spiegel, runder und 
1 Toilett⸗ Spiegel, 1 mahagoni Commode, 1 Spiels und Kaffee ⸗Tiſch, 1 Dias 
nate n denen bunt kattunen Bezug, 12 Stuͤhle mit kattunen und 6 
mit leinwandnen Einleg⸗Kiſſen, e Hauslaternen, 1 Zeichnung von Danzig mit 
deſſen Distrikte im Rahm unter Glas, 12 Paar porcellaine Kaffee⸗Taffen, fayan⸗ 
eene Schuͤſſeln, Teller, Thee und Schmand⸗Kannen und 1 Terrine, 1 Eds 
Schrank und 1 alter Schrank, 2 Bettgeſtelle, 1 Waſch⸗Diſch nebſt der Schuͤſſel, 
wie auch einige Klapp⸗ und Unfeg-Tifche, 1 Schreibpult mit einem kleinen Schrank, 
1 kleiner Gaſſen⸗Wagen, 29 div. eiſerne Gewichte enthaltend circa 1000 Pfd., 
a Waagſchaale mit Balken und Gewichte, 1 zinnernes Schreibzeug, 2 meſſing⸗ 
ne Keſſel, Ober- und Unter⸗Betten nebſt Kiſſen, Bettlaken, a weiß kattune 
ettdecken, 1 groſſe wollene mit Blumen durchwuͤrkte Kaffee-Decke, 2 kleinere 
dito, Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtuͤcher, Bett⸗ und Kiſſen⸗Bezuͤge, 4 kleine 
la run 8 8 1 au! Ren er 1 Mat 
ppenrock, 1 Regenſchirm, 1 bronzene Figur, 6 lackirte Leuchter und Praͤſen⸗ 
Air Teder e einige alte e Sonnen un. Bauten, verſchiedenes 
eiſern und hoͤlzern Kuͤchengeraͤthe und einige alte Buͤcher, wie auch ein Reſt 
Cichorien. a f 5 
Ferner noch, 2 Kramſpinder und 1 Tombank, 1 fichtenes Spind mit 4 
Thuͤren, 1 Kaſten mit Vorhaͤngſchloß, einige Stuͤcke und Reſter Polln. Lein⸗ 
wand, zugeſchnittene Feiltuͤcher, Klunkerleinvand, 2g Ellen Wollenzeug, ganze 
Stuͤcke und Reſter gefärbte Leinwand, linnene Tücher, Schlafmuͤtzen, 6 Stuͤck 
rohen Zwirn und 3 Pack zinnerne Knoͤpfe. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Elſen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, 
wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. i 
aM Montag, den 7. December 1818, Nachmittags um 5 Uhr, werden bie 
Makler Hildebrandt und Momber im Raum des Obligatlons⸗Spei⸗ 
chers in der Milchkannengaſſe linker Hand liegend, an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: N . 


(Hler folgt bie er ſte Beilage.) 
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’ ee Beilage zu No. 9). des Intelligenz⸗Blatts. 4 


* E 


Einige Kiſten ganz frifche Citronen, und 
— auſſerordentlich ſchoͤne Catharinen- Pflaumen. 


f Auf Berfütung Es Koͤgigl. Preuß. Wohndol. Lands und Stadtgerichts, 


ollen Dienſtag den 8, December e Vormittags um 10 Uhr im Schul⸗ 
zenamt zu Gute Herberge, einige Pferde, Kühe, Wagen, Schlitten, 1 Stuben⸗ 
Uhr und mehreres Hausgeraͤth, durch Öffentlichen Auscuf an den Meiſtbleten⸗ 
den, für. baare Bezahlung in Pr. Cour, verkauft werden. 
Donnerſtag, den 10. December 1816, Vormittags um 10 Uhr werden die 
1 Waͤller Grundtmann u. Grundtmann jun. im Hauſe auf dem langen Markt 
das ſechſte von der Berholdſchengaſſe waſſer warts rechter Hand No. 447. ge⸗ 
legen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen 
Feige Engl. moderne Calkune, feine und ordinaire Cambriks, feine und or⸗ 
dinaire Baſtards, Ber » und as⸗Kleider, glatte und Fut⸗ 
ter⸗Piquee, cattune, mouſſeline und Cambrif-Tiicher, Engl. Cords und Caſimir, 
roth und blau geftreiften und quabrillirten Bettzwillich, Merino und wollene 
große und kleine Umſchlagetuͤcher und feine und ordinaire Engl. baumwollene 
Damen: und Herren ⸗ Strümpfe. RR 7 
Donnerſtag, den 10. December 1818, Vormittags um 103 Uhr, werden 
{eh die Maͤkler Sildebrandt und Momber im Königl, Seepackhofe, an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: 
Einige Kiſten friſche gezoſſene Nufäfche Lichte 7, 8 und 9 per Pfund. 
Deendag den 15. December 1876 follen in oder vor dem Artushofe geru⸗ 
fin und an den Meistbietenden gegen baare Zahlung in Danz. gang⸗ 


barem Gelde zugefchlasen werden: 


1 fl. 5 gr. n 


Eine auf der Pfefferſtadt von der Schmiedegaſſe kommende, rechter Hand 
gelegene Bauſſelle, durchgehend nach der Kehrwiedergaſſe sub Serv. No. 244. 
Dieſe Bauſtelle iſt frei vom Pfennigzins, zahlt aber jährlichen Grund zins von 

J die Kämmerei, Ein am Fiſcherchor in der Mel⸗ 

zergoſſe, von der Hunde kommende, rechter Hand gelegenes Wohnhaus, von 

achwerk erbau, 3 Etagen hoch, nebſt a Balken⸗Keller, unter der Serois⸗No. 
915; Dieſes Grundftück iſt ebenfalls frei vom Pfennigzins. 3 

Die Proclamata hlevon find zu Jedermanns Durchſicht im Artus⸗Hofe bes 

findlich. — 7 4 2 8 7 : 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. ER . 
m eine Parthie loſen Virginler Taback zu räumen, offerire ich ihn zu 
32; Duͤttchen das Berl. Pfund, und empfehle mich zugleich mit Holl. 


an 


Roll⸗Portorico und allen Gattungen Thee; auch iſt noch Lübecker Wurſt zu 323 


Duͤttchen das Pfund zu haben. nf CB. Richter, 
3 Hundegaſſe, No. 283. 


* 
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Metionboden No. 259; , ist feiner L- Spliftup zu hilligen Preisen za 
aben. b R 013 
Ju der Langgaſſe No. 536. ſind noch von den bekannten guten Naſſiſchen 
Lichten zu haben. i 5 f s 
In der Breitegaſſe No. 1204, find billig zu verkaufen: Schwediſche eiferne 
D 8 n mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde 
* ne K eh 7 1 5 > 
5 Die beſten Holl. Vollheringe kauft man Tonnenweiſe in der Frauengaſſe 
No. 881“, woſelbſt auch mehrere Gattungen der beliebten ord. keins 
80 „rohe Klunker und tuͤrkiſche rothe Tücher zu billigen Preiſen zu haben 
nd. ö ; ; 0 pe 
Fe La e 1 3 5 + und Bene: 1 — 
i 1 5 g n 
6 bis 12 aufs Pfund, beſte weiſſe Tafelm ach sllchte 4 af aa 
gleichen Wagens und Nachtlichte, gelber und weiſſer Wachsſtock, weiſſes Schei⸗ 
benwachs, neue Holl. Heringe in z und 4, aͤchter friſcher Engl. Opodeldoe, 
Franzoͤf. Tafelboullion, achter Dr. Schuͤtzſcher Geſundheitstaft, und groſſe 
neue Muscateller Trauben⸗Roſienen erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 


Mit dem heutigen Tage, habe ich einen Federpoſenhandel etablirt, und 
rt find nunmehr bei mir alle Sorten, ſowohl rohe als auch zubereitete 
(gezogene) und geſchnittene Federpoſen, zu jeder Zeit des Tages zu haben. 
Dieſes zeige ich Einem Hochzuverehrenden Publiko, mit der Verſicherung erge⸗ 
benſt an, daß ich nur gun Waaren, zu eines jeden völliger Zufrieden⸗ 
heit liefere und dennoch äuſſerſt billig verkaufen und dadurch gewiß mit 
jedem andern im Preiſe concuriren werde, welches mir um ſo eher moͤglich iſt, 
da ich meine bisher getriebene Geſchaͤfte, und beſonders meine Lotterie⸗Unter⸗ 
Collecte, beibehalte und fortſetze. Proben von meinen zubereiteten und ges 
ſchnittenen Federpoſen zu geben und ſelbſt in den Haͤuſern, auf Verlangen zu 
ſchicken bin Ich gern erbötig. mn. Z. Wollenberg, 
Danzig, den 5. December 1818, Breltegaſſe No. 1211. neben der 
Kruckenbergſchen Apotheke. 


Wollwebergaſſe No. 1995: if feine Bielefelder Leinwand, um den kleinen 
Vorrath davon zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen zu haben. i 
Ant neuen erhaltenen Caſtor⸗ und Filz Hüten für Herren, Damen und 
Kinder, Filz⸗, Muͤtzen⸗, Schuh; und Hacken aus der Hutmanufactur 
des Herrn G. w. Schubert in Koͤnigsberg; ſo wie auch mit meinem gut ſor⸗ 
tirten Seiden, und Mode, Waaren⸗Lager empfehle ich mich ganz ergebenſt. 
je: Joh. Friedr. Petzenbuͤrger, 
ES | Lla⸗nggaſſe No. 37a. 
Beim Bäcker Kruger auf dem kaſchubſchen Markt No. 889, find aller 
a Arten Honigkuchen, Nürnberger. Kuchen, Zuckerkuchen und Zuckernuͤſſe 
von vorzüglicher Güte und zu den billigſten Preifen zu bekommen 
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Eine bedeutende Papler⸗Sendung, die mir dieſer Tage eingegangen If, 
1 verfehle ich nicht hiemit hoͤflichſt anzuzeigen: Velin Zeichen- Papier, 
Imperlal, Subroyal, Royal und Propatria; an Schreibpapier zu Handlungs⸗ 
Buͤcher: Imperial, Royal, groß und klein Median Propatria; an Briefpapier: 
Engl., Holland. und Rheinlaͤnd. Velin⸗ mittel und ord. Poſt⸗Papier; ferner an 


bunten und einfarbigen Papieren: große feine Tuͤrkiſche Marmor⸗Papiere à Ries 


10% Rthl. Pr. Cour., kleine feine dito ag Kthl., mittel à 8 Rthl., Cattun 6 
Rthl., feines Mineral-, Glanz⸗ und Körperpapier, à Ries 10 Rthl., feines 
einfarbiges a Ries 91 Rthl., mittel einfarbiges à Ries 8 Rthl.; auch find fei⸗ 
ne und ord. Brieftaſchen mit und ohne Inſtrumente, Reißzeuge, feine und ord. 
Tuſchkaͤſtchen von No. 1 bis 10. Pulveriſ. Carmin und einzel. Tafeln couleurte 
Tuſchfarben, Genealogiſche Poſt, hiſtoriſch⸗genealogiſche große und kleine Etuis, 
Haushaltungs- und Geſchichtskalender pro 1819 zu haben groſſe Kraͤmergaſſe 
No. 644 bei Simon Anbuth. 
Auf, dem zweiten Damm No. 19289. find zu haben: geräucherte Lachſe, 
Neunaugen, einige 100 Pfd. Kron Wachs und alle Gattungen gegdfe 
ſener ee Lichte, Edamer und Montauer Käfe, wie auch feine Neu⸗ 
j bes n che. . 5 ö g 
2 Ein breitgleiſiger leichter geſchmackvoller gut gearbeiteter Halbwagen auf 
— zwei auch drei Perfonen, wie auch ein breitgleiſiger dauerhafter möo⸗ 
derner Spazierwagen verkauft billigſt Johann Friedr. Zallmann, Sattler am 
Vorſtaͤdtſchen Graben No. 38. ni 
Des bewußte Wiener Geſundhelts Raͤucher⸗Pulver oder Parfum Sang Pa- 
2 reille von Dr. Ramino in Wien iſt nur noch bis Montag den 7, 
December für 16 Duͤttchen zu bekommen Fiſchmarkt No, 1609. im goldenen 


Engel. i 4 

Sache, fo zu kaufen verlangt wird. f 

= Wer ein weibliches Skelet oder weibliche Becken verkaufen moͤchte, kann 
ſich im Königl, Intelligenz⸗Comptoir melden. Pu 


| unbewegliche Sachen zu verFaufen. 5 
Vier ſehr gut gelegene Wopubäufer, wovon drei auf der Recheſade und 
eins auf der Altſtadt gelegen, find unter vortheilhaften Bedingungen 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Anzeige hierüber erhält man bei dem 
Commiſſtonalr S. Benj. Simon, in der Brodbaͤrkengaſſe No, 667. a. 


Dos zu einem Gewerbe gut gelegene feſte Wohnhaus, Schnuͤffelmarkt No. 
G638., ſtehet unter annehmlichen Bedingungen zum Verkauf. Das 
Naͤhere beim Commiſſtonair Herrn Schleuchert Haͤkergaſſe No. 1519, 755 
8 auf dem Fiſchmarkt No. 1600, ſehr vortheilhaft gelegene Nahrungs⸗ 

i haus, unter dem Aushaͤngeſchild Caleb und Joſua bekannt, if aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere deshalb kann man Jopengaſſe No. 
Jag. erfahren. 5 r an a 


MR 
* 


R 0 il. = een . 

Ein auf dem Rambaum befindliches gutes Wohn- und Nahrungshaus, 
um nebſt Hofplatz, Garten und zwei Stallungen mit Heuboden, iſt zu vers 
kaufen. Näheres bei Schleuchert. * 5 
. 8 Ein Nahrungshaus auf der Pfefferſtabt, dem Rathhauſe geradeuͤber, No. 
a 259. mit 8 Stuben, doppeltem Weinkeller und Hofraum, worauf eine 
Küche mit einem gewölbten Keller, nett. einem Hinterhauſe mit 2 Stuben, iſt 
billig zu verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Tiſchlergaſſe No. 629, 


Sachen zu ver miethen⸗ KERN . 
. Das aͤuſſerſt nette und freundliche Unterzimmer mit dem Erker, und zwar 
. nach der langen Brücke gelegen, in dem Haufe Hofennähergaffe No, 
866., ſteht eingetretener Umftände wegen, ſogleich oder zur rechten Umziehezeit, 
entweder auf Monate oder halbjaͤhrig, mit oder ohne Mobilien, je nachdem es 
gewünſcht wird, zu vermiethen. Ueber den Zins einigt man ſich in demſelben 
auſe. ; 0 g 
7 Der Saal, eine Treppe hoch, im Hauſe Hundegaſſe No. 285. iſt mit Mo⸗ 
bilien monatweiſe, zu vermiethen; Nachricht allenfalls daſelbſt. a 
Das in der beil. Geiſtgaſſe gelegene Haus, Ne. 973., mit 5 Stuben, 
; Keller Boden, Küche und Hof, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht iſt Breitegaſſe No 1143. zu erfahren. 
Tn der Kuͤrſchnergaſſe No. 663 find a moderne Zimmer übereinander nach 
3 vorne gelegen, an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. = u 
5 In der et No. 508. find meublierte Stuben an Herren zu ders 
miethen. * ee, VV 15 2 
Auf dem Rambaum No. 1043. iſt eine Oberwohnung mit e Stuben, Haus⸗ 
raum, Kuͤche und Boden, und eine Unterwohnung mit einer Stube, 
N ige 5 euren at ai 1 5 5 und. Den rechter Zeit zu bezie⸗ 
en. bre \ hierüber ? dotsma . aſſe 0 117 8 u * 
in der Wolwerergaff No 948, iſt e Caf neoſt Bedientenstube, mo⸗ 
J natlich, an Herren Offiziere, fo wie auch eine Unterſtube, beide mit oder 
ohne Miublen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Die aͤußerſt nette bequeme Gelegenheit füt Einzelne und Familien, die Aus⸗ 
ge ſicht nach der langen Brucke, Bootsmannsgaſſe No. 117, iſt unter 
annehmlicher Bedingung von Oſtern zu vermiethen, das Nähere am hell Geiſt⸗ 
thor No. 956. zu erfragen. e re 207 
Im ſchöntzen Theil der bei uGeifigaffe iſt ein Haus mit 3 Stuben, Keller 
und Boden zu- vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nach⸗ 
richt hieruͤber in derſelben Straſſe No. 998., auch ſind daſelbſt a alte brauch⸗ 
bare Oefen zu verkauſe n: ei m 1 
Jas logeable Haus; sub: No. 316% welches in der Hundegaſſe gelegen, 
und 7 gute Stuben, 1 Saal, a Kammern, Küche, Keller und laufen⸗ 
des Waſſer hat, fo wie auch das Haus Pfaffengaſſe suh No. 316./ welches 3 
5 = . 
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Stuben, Küche und Keller beſitzt, find zu Oſtern a. f. zur rechten Ausziedzett zu 
8 Naͤhere Nach richt giebt der Hofmeiſter Seinrich im Hoſpital z 
t. Jacob. 
ir dem Haufe am Kechtſaͤdtſchen Graben, No. 2054., find Sub mie 2% 
Gipsdecken und Kt wit und ohne Möbeln gleich zu vermiethen. 


eo Bei dem Koͤnial. Lotterie; Einnehmer JC. Alberti 
j Brodbänfengaffe No. 69% 


find ganze, halbe und viertel Loofe ſowohl zur zoſten Berliner 

Klaſſen⸗ als auch zur listen kleinen Lotterie, für die planmaͤſſigen Einfäge 
jederzeit zu bekommen. 

Zur 12ten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 14. December anfängt find; 

fo wie zur erften‘ Claſſe öfter Letterie, ganze, 8 und viertel Looſe, 


meinem Lotterie Comtotr Langgaſſe No. ed erz haben. Rogoll. 
u eu enz Keinen Sbkterle 80 in a Zee de Bar, heil Geiſt⸗ 


f gaſſe No. 780. täglich zu haben: ganze Looſe a e Kthl. 2 gr., halbe 
Looſe à 1 Rthl. 1 30 und viertel Looſe a 123 gGr, oder 2 Fl. 13 Gr. DE 
Courant. Reinhardt; 
RT erſten Klaſſe zͤſter Lotterie find in meinem Lotterie; „Comptoir, heil. 
Geiſtgaſſe No. 780. zu haben: 
Ganze Looſe a 3 Frledrichsd or und 4 g Gr., oder 14 Fl. Dany. Cour. 
Halbe Looſe a 1 Rthl. 12 Gr. Braydb. Crt. oder 7 Fl. Danz. Cr. 
Viertel Looſe a 18 Gr. Wande Ert, oder 3 Fl. 15 Gr. Danz Ert. 
Reinhardt. 


Neue Looſe sur goften mit 3000 Helme vergroͤſſerten Claſſen⸗Lotterie, 
und Looſe zur sten kleinen Lotterie find zu den planmaͤfſigen Einfds 


ben in der Unterkolecte Keblereeſſt No. 1035 15 zu haben. Zingler. 
wi dur" ieee hie: 56 und konnen dle 
Di. Fe 14 4 ve re en. Mit neuen 5 


zur o Klaſſen⸗ und Töten! Meinen Rote u den ee 0 
905 e ſich beſtens der 1 des Hel. Rotzoll, Töpfer ii 
K Anth Schreder. 
Fance gos No. 86 ſind in ae ihnterfollecten zur erſten Klaſſe 
zöfter Berl. Klaſſen⸗ een eee auch zur kleinen ee ae 
und! viertel Looſe zu haben. e ee ee 
M. Looſe zur erften Zu sofer cafe kalte ar en ſich ‚erchenß 
der! Arber neues 99 . wollen berg, 
10 Breit tegaſſe No 1211. 
Ey Freunde haben mir ſo eben: Pe Wunſch⸗ due eine Geſellſchaft 
zum ee Spiele mehrerer kobſe in dieſer bevorſtehenden 
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Zoſten Claſſen⸗Lotterie in der Art wieder zu Stande zu bringen, wie ich dleſel⸗ 
de im vorigen Winter zu Stande gebracht hatte. Dieſen Wunſch will ich 
gerne genuͤgen und fordere hiedurch die verehrungswerthen Liebhaber einer 
ſolchen Geſellſchaft ergebenfi auf, ſich baldigſt dei mir zu dieſem Zweck eins 
ſchreiben zu laſſen. Der Untereinnehmer, M. J wollenberg. 
f In der sten Klaſſe 38 ſter Berliner Klaſſen Lotterie find in meiner Collecte 
2 auf No. 42965., der zweite Hauptgewinn von 50,000 Rt., und auf No. 
42964., ein Gewinn von 3000 Mthle., auf Mo, 35395 —35598--45473— 415480 
3 zu 100 Thlr., fo wie auch 35 Gewinne zu 50—40 und zo Reichsthaler 
gefallen. BR Er 

Zur soften Lotterle, wie auch zur naten kleinen Rorterie find bei mir ganze, 
halbe und viertel Looſe zum planmaͤſſigen Einſatz zu haben in meiner Wohnung 
Langgarten No. 6. ZJioſeph Joel Cohn, 

85 ö a Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 
Die nt: Ge fu dh e. 

Auf dem Lande ohnweit der Stadt wird ein Frauenzimmer geſucht, die auſſer der 
Ten Fuͤhrung der ländlichen Hauswirthſchaft zugleich die Küche verſtehen muß. 
Perſonen von unbeſcholtenem Ruf, konnen ſich in den Tagen vom gten bis 
naten d. M. Neugarten No. 523. melden. er 

Fer i e n, ſt ; An e r b i e t h en. 5 

Es wuͤnſcht Jemand, der eine zierliche und geuͤbte Hand ſchreibt, auch das 

Rechnen wohl verſteht, in einem Bureau, oder in einer Schreiberei 
fein Unterkommen zu finden. Naͤheres in der Fleiſchergaſſe No. 161. ö 
8 N Wohn un gs Veranderung. : 

Die Veränderung meines Wohnorts, von der heil. Geiſtgaſſe nach dem 

* Aten 1 ee: — —— ne ih die Ehre ine FA 
und Einem reſp. Publico hlemit anzuzeigen, und empfehle mich zugleich mit 
allen Gattungen Brod, Pfefferkuchen und Zuckernuͤſſen. 58 

d S8 carl Thkurkauff, Backermelſter. 
ede p ee eie, 
£ Man ſucht 4 a 800 Rthl. auf ein neu ausgebautes Haus mit 6 Stuben, 
* Garten, Stall und Scheune in Olloa, zur erſten Hypothek, Nach⸗ 
nicht Langemarkt No. 4 . f BR 


A lIlertlei 

Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren ober 
— Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 

n Uhr zu melden. f 
Eine. langwierige ſchwere Krankheit hat fuͤr mehrere Jahre mich zur Aus⸗ 
„I äͤbung meiner Kunſt untüchtig gemacht, und meinen Geſchaͤftskreis 
ſehr beſchraͤnkt. Von dieſer bin ich Gott Lob geneſen, und in der Ueberzeugung, 
daß maine Kräfte jetzt wieder zur Zuftiedenſtellung Eines geehrten Publikum 
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aus reichen werden, unterlaſſe ich nicht, mich demſelben hieburch in Erinnerung zu 

bringen, und mich ſowehl im Stechen von Kupferplatten, Medatlien, Pettſchaf⸗ 

ten mit Wappen und Namen, in Meſſing und Stahl, als auch beſonders im 

Schneiden von Edelfeinen zu empfehlen. — Meine Kupferdruckerei wird den 


Beſitzern eigener Platten gute reinliche Abdruͤcke liefern, ſo wie auch geſtochene 


Wechſel, Anweiſungen, Connoiſſemente ec. kaͤuflich bei mir zu haben ſeyn 
werden. — Hoffentlich werden meine Arbeiten mir nicht minder Zufriedenheit 
erwerben, als es fruͤher geſchehen, und ſch werde das Zutrauen vollkommen 
zu rechtfertigen wiſſen, um welches ich hiemit ergebenſt bitte, 
Danzig, den 1. Decemb. 1818. ; 
. Theod. Ad. Aug, Heyne, heil. Geiſtgaſſe No. 938. 
Ich finde mich veranlaßt bekannt zu machen, daß ich alle meine Beduͤrf⸗ 
niſſe in der Folge, wie ich es bis jetzt gethan, baar bezahlen werde. 
Ich erſuche daher Jeden meiner Mitbuͤrger Keinem auf meinen oder auf mei⸗ 
ner Frauen Namen etwas zu creditiren, wo ich dann bei doch eintretendem 
Falle keine Zahlung leiften werde. w. F. Stiebelmacher. 
Danzig, den 1. December 1818. 


Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, iR fortwährend 
bel mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr zu bekommen. 
ö J. C. Alberti, f 
f Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
Die beiden anonimen Briefe haben den Ort ihrer Beſtimmung erreicht. 
Da dies aber nicht immer der Fall ſeyn konnte, ſo verbittet man ſich 
gänzlich jede fernere Correſpondenz dieſer Art. Noch wird bemerkt, daß War⸗ 
nungen, die fo wenig Wahrheit zum Grunde haben — ſehr uͤberfluͤſſig find. 
Danzig, den 3. December 1818. 
Daß ich meinen Lehrling den Carl Ferdinand Reimann unter dem 16. Sep⸗ 
tember 1818. meiner Lehre entlaſſen habe, zeige ich hledurch an. 
Danzig, den 1. Decbr. 1818. Wilh. Ferd. Stiebelmacher. 


= Sachen zu vermiethen. 
En der Roͤpergaſſe No. 462. find 2 Stuben, Kühe, Keller, Boden und alle 
1 Bequemlichkeit ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 


An St Jehannisthor No. 1358. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Boden 


und Keller zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 


tag, den 29. November d. J., find in nachbenannten Kirchen 
ze zum erſten Male aufgeboten: 0 
St. Johann. Peter David Behrendt, Bürger und Steuermann, und Igfr. Renata Conſtan⸗ 


. 10 2 
St. Sante Charles Waſfal, aus Paris, Arbeitsmann, und Jofr. Dorsthes Renata 
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St. Fe d Der Gartenmann Ephraim Muß und Frau Christe Tens geb. Reck, 
„verw. Novin. 5 


Zauns der Gebornen, Seen und GeRorsenen 
pvom 25. November bis 3. December 18:8. 

1 Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 2 geboren, 12 Paar copulirt 

. A und 19 Perſonen begraben. 
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Danzig, den u. DR 1819 


888 Des edlen Inden, ; wie den teuflisch Kalten, 85 
Di een Vatermörder, Aer die Mensenheir echandet, e e 
: Deu Brittenkönig, der in Wahusinn endet, d 
Den Harpagon, EA kindlich frommen Alten: 
Viel schufst Dv noch der * Gestalten, 
Und Lebenskraft wer ihnen reich gespendet; 
Wir sahn nur sie, von Tauschirng gern geblendet, 


8 Iır keiner- Fr wir Dren Dre selbst entfalten. 


Dien heben: wir erst dann in DIR gefunden, 
Da traulich Du uns näher tratsı im Leben, 
Als Künstler Proteus; doch als 1 nur Einer. 


N Vorüber sind die roche ede en Standen! 


3 Nur Hoffnung kann im RE: uns gehen: 
Do döhikest freundlich unser, ir Dersenf zur 
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Wechsel- und Geld- Course 
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Danzig, den 4. December 1818. 
Dor 1 Mona — 55 2 Mon 7/— : [Holl. rand. rand. Duc. neue gegen Set. 9 


18 gr. 

3 Monat —f 18: 6gr. I. dito dito Wichtige 5 16 25 
3 8 Füße" — gr. 86 Tage 294 r. dito dito Nap. - » - 99 
— gr. dito, dito gegen Münze =; 
Hampü gg, 8 icht 5 Friedrichsd’or rn Conr. 5 56 12 gr. 

gr 

3 Woch. — gr. 10 Woch. 1325 Err — ‚ Münze — 6 — gr. 
Berlin, 8 Tageı pet. damnoo [Tresorscliei 


1 Mon. - pC. dm. 2 Mon. 24, 23 ut dm. Agio von Pr. en d 17 pCt. 


